
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Terror-Abwehr im Drogeriemarkt. Was macht Basel im 
Vorfeld der OSZE-Tagung 
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Neues Gesetz in Österreich. Wer zu viel Grillanzünder, Nagellackentferner oder Dünger kauft, gilt bald als 
Terrorverdächtiger.  Denn der Kampf gegen den internationalen Terror findet derzeit nicht nur in Syrien statt. Wer 
viel Nagellackentferner kauft oder eine grössere Menge Grillanzünder im Baumarkt, muss künftig dem 
Bundeskriminalamt in Österreich gemeldet werden. 

Auch Maler, die Aceton zum Auswaschen ihrer Pinsel kaufen, kommen künftig auf die Terrorverdächtigen-Liste 
des Bundeskriminalamts. Oder Landwirte, die ihre Felder düngen. Und eben Frauen, die zu viel 
Nagellackentferner benützen. So sieht es zumindest die Novelle des Chemikaliengesetzes vor. 

Was wie ein Schildbürgerstreich klingt, ist die nicht zu umgehende Umsetzung einer EU-Richtlinie. Denn in 
Europa ist die Terrorangst gewaltig, schreibt der "Kurier“ am 26. September 2014 auf Seite 19. Zitat: "Befürchtet 
wird, dass Salafisten oder IS-Kämpfer einfach handelsüblich Chemikalien einkaufen und daraus Bomben basteln 
könnten.“ 

1. Warum ist daher in Basel der Verkauf von Wasserstoffperoxid oder Nitromethan an Private nicht 
verboten? 

2. Könnte man bitte diesen Verkauf in den vier Wochen vor dem 4. Dezember bitte verbieten? Denn es ist 
bekannt, aus Polizeikreisen, dass Terroristen nur mit leichtem Gepäck anreisen. Sie wollen ja nicht 
auffällig werden bei einer Kontrolle. Die Terroristen kaufen sich das Material alles in Basel ein, so 
vermuten viele Insider. 

3. In Österreich ist derzeit wegen Terrorgefahr der Verkauf von Modellflugzeug-Benzin verboten. Warum ist 
in Basel der Verkauf von Modellflugzeug-Benzin nicht verboten? Warum holen wir uns die Terroristen ins 
eigene Land? Wann handelt der Regierungsrat bitte endlich? 

4. In der EU-Gesetzesnovelle steht ganz klar: 

Gruppe 1. Diese Stoffe dürfen seit 2. September nicht an Private abgegeben werden: Nitromethan, 
Wasserstoffperoxid, Chlorate und Perchlorate, Salpetersäure. 

Warum dürfen all diese Stoffe aber weiterhin in Basel abgegeben werden? Leute, bitte denkt doch einmal 
richtig. Wir haben im Kanton hochbezahlte Mitarbeiter, die aber scheinbar pennen. Am 4. Dezember ist es 
dann zu spät. Kann der Regierungsrat bitte jetzt schnell handeln und Not-Gesetze erlassen? Denn ich 
fürchte um den weiteren guten Ruf unserer Stadt Basel. Gibt man in google ein, Basel ist, dann kommt ja 
Basel ist eine Verbrecherstadt. Wie man Eric Weber fertig machen will. Bitte bedenkt, ich bin nur eine 
Einzelmaske. Die Terroristen sind eine Gruppe von 50 bis 70 Leuten. 11. September lässt grüssen. Ich 
habe vieles zum 11. September gelesen. Warum waren in den Türmen keine jüdischen Leute? Sie 
bekamen eine Mahnung, es kann was passieren. Und so gebe ich nun die Warnung, auch an alle Medien, 
am 4. Dezember kann was passieren. 

5. Kann die Regierung bitte schauen, dass ab sofort verdächtige Transaktionen, Diebstahl oder 
Abhandenkommen von folgenden Stoffen gemeldet werden muss, an die Polizei: Hexamin, 
Schwefelsäure, Aceton, Nitrate, Kalkammon-Salpeter (Stickstoffdünger) und Ammoniumnitrat ? 
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